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I E rläuterungen zur Gastgewelbestatistik

Recht sg ru nd Iage
Die hier vorgelegter, Daten werden aufgrund des

"Gesetz übe! die statistik im Handel uno cast-
gewerbe ( Händelsstati 6t ikgeset z - Hdlstatc)rl
vorn 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) in
Verbinduhg mit dem ncesetz über die statistik
für Bundeszwecke (Bundesstatistikqesetz -
Bstatc)" vom 22. Januar 1987 (BGB]. I S. 462.
565 ) repräsentativ erhoben.

E rhebungsbereicb
Erfaßt eerden die Unternehmen. deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 7l der Systematik der wirt-
schaftszwe.ige, Ausgabe 1979 ) Iiegt.

E rhebu ngsei nhe i t
Erhebunggeinheit ist däs rechtlich selbständi-
ge Unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl.
etwaiger in1ändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgeire rbliche r Tätigkeiten. AIs UnternehmeD
gelten auch lechtlich selbstäodige clieder
von Organkreisen (Mutter- und fochtergesell-
schaften) und Teile von UDternehmerei.nheiten.

E rhebu ngsumfaoq
Nach der Rechtsgrundfage dürfen maximal I 000

Gastgewerbeunternehmen befragt werden. Diese
purden aus dem näch Bunde6lärdern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -kla6sen und Umsatzgr'ößen-
klassen geschichteten AnschriftenmateriäI der
Haodels- und Caststättenzählunq 1985 zufäIlig
ausgelrählt, Für die StichprobeDziehung wurden
voo den insgesamt 186 784 am Stichtag
( 31 .5.1 985 ) ermittelten Unternehmen nur
142 915 berücksichtigt. weil sie 1984 einschl.
IJmsatzsteuer ßindestens 50 000 DI.t umgesetzt
hattenT wobei für Neugründungen, die 1984 noch
keinen [Jmsätz täti9teo. die Zahl der Beschäf-
tigten ausschlaggebend rar. A1s Ersatz für aus
dem Ber-ichtskrei6 ausscheidende Untelnehmen
(2.8, L66chung. Verlageruog der i{irtschaftli-
chen Tätigkeit) ererden ständig neugegrüDdete
UDternehmen z'rfälIig ausge\rählt und in den Be-
richtskreis eihgeschleu6t.

B rhebunqsmethode

Die Gastgerrerbestätist-ik wird dezent!a1 durch-
geführt. Die A!)gaben werden im ällgemeinen von
den Statistischen Landesämtern erhobe, und
äufbereitet. Die Länderergebnisse werdeo im

Statistischen Bundesamt zu Bundesergebnlssen
zu§ämmengeführt.

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der VolI- sotie
der a e i I z e i t b e s c h ä f t i g t e n

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten iD dlehreren
Bunde6ländern werden die ADgaben auch in der
Unte rtei tuDg nach BundesläDdern erfaBt.

E rgebn i sdar st eIIu ng

Bei den in Monat6b€ricbt angegebenen Zahlen
fü! den Berichtsmonat handelt es sich un Er-
gebnisse, die auf den bi6 zum ZeitINDkt der
ersten Aufbereitung einqegangenen lleldungen
der ao der Ber-ichterstattung beteiligten un-
ternehnen beruhen; nicht vorliegende Angaben

lee rden maschinell geschätzt.

Im IntereE6e einer m6glichst genauen Darstel-
1uD9 der Ergebnisse in Zeitreihen qrerden die
ge6chätzten Anqaben eines ilonatsberichts Iau-
fend anhand der hach Abschluß die6es Berichtes
eingähenden Firmenmeldungen korrigj.ert. Diese
Norrekturen können aus techni6chen Gründeo
erst in üachfolgenden l,lonatBberichten zum

TrageD kommen.

Die Ergebnisse der Gaatgerrerbestatistik !,er-
den in der Gliederung de! Systematik der
wi rtschaftszt*eige (wz ) , Ausgabe 1979, darge-
stelIt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsgruppen der Unterabteilung '71
Gästgewerben der WZ werden Ergebnisse für aus-
gewählte wirtschaftsklassen veröffentlicht,
soweit dj.e6 stichp!obeDtheoretisch veltret-
bar erscheint.

Definitionen

Umsatz ist der cesamtbetrag d€! abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich Bedierungsgeld, cetränke-, sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jedoch durchlau-
feode Posten wie Kurtaxe oder FremdeDverkehrs-
ab,gabe) soirie einschließlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gei,erblichen Nebenbetrieben
gesondert in RechDung gestelIt - Kosten für
Fracht, Porto und Ve rpackung.
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Nicht anzugeben sind jedoch ErIöse airs Laod-
uod forstirirtschaft soeie außerordentliche Er-
träge (2,8. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
meo äus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzteo Gebäuden und Gebäudetei-
len, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem (apital oder Erträge aus Beteiligungen).

cepährte Skont i uod E r l6sscbmäIerungen ( z. B.

Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütuo-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes abzu 6et zen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
O!ganschaft sj.nd soeohl der aof das Unterneh-
nen entfallende Umsatz mit Dritten a1s auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigeh
Tochte rgesel lschafteD bzrr. der Uuttergesell-
schaft 9etät igt l,e rden.

Beschäft i qt e

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Fami lienangehör ige sowie sämtliche Arbeit.eh-
ner. tl.itruzäh1en sind auch vorübergehend Ab-
i{esende (2.8. l(ranke, Urlauber, liehrpflichti-
9e, Irrutterschaftsurlauber).

Te ilzeitbeschäft igte sind tätige Personen,
deren durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist
a1s die orts-r branchen- oder betriebsübliche
l{oche na rbei tszeit.

Behe r be rgu ng

Eeherbergung betreibt, wer 9e9en ERtgeIt Per-
sonen vorübergeheDd (höchsteos 2 Monate) Un-
telkudft gesährt, auch wenn der Betrieb der
Beherbergungsstätte nicht der Er laubni spfl i cht
nach § 2 des Gaststättengeset?es unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietüng
von ZeIt- und Wohnwäge npl ät ze n ebeoso rr.ie die
vermietung von perienhäu6ern oder Ferienwoh-
DUn9en.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahm€n aus liäschereinigung, Büg1erei.
Bädern, caragenvermietung u.dg1. einscbließ-
I ich BedieDungsgeLd.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
guogsleistungen { z.B. Frühstück). Diese sind
den cast st ättenieistüngen zuzurechnen.

G ast st ättenle i st unqen

Zu den caststättenleistungen rechneh alfe Ver-
käufe von }lahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln eioschl ieß l ich Bedienungs-
getdt Sekt- und Get!änkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistuogen rech-
nen äuch der Verkauf über die Straße und an

Bet riebsangehör ige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bz!i. Pro-
visionen aus Musik- und Spielautomaten, Ein-
tr ittsgelder ei nschl ieß1ich Vergnügungssteuer,
Ei onahmen aus Saalvermietung u.d91,

Die Er1öse der Irink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von zeituogen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u,d91, zählen jedoch nicht zum cast-
stättenum6atz, sondern zuln Umsatz aus Eiüzel-
handel. Entsprechehdes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhändeneo gewerblichen
Nebenbet r i eben.

Entsprechend der Reihenfolge in der Systemätik
der Wi rtEchaft szweige, Ausgabe 1979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem DienstleistungEangebot uod nit
wenigstens e.inem vollrestauraot - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überlriegend für Hausgäste.

- casthof
Behe!bergungs- und Be!,irtungsstätte mit her-
kömmlicheh Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
deD Speise- und Schankräunen keine h,eiteten
Aufehthaltsräume für Hausgäste.

P ensi on

Beherbergungsstätte, in der Speisen unq Ge-

tränke nur ao Ilausiäste abgegeben werden.

Hotel qarn i
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste
Frübstück abgegeben wi rd.

Spei sei,9 i rt schaft
Besi rtungsstätte lnit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Get!äoken).
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Inbißha1.Ie
BeI, i rtung s stätte mit begrenzten Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) untl nur wenigen Sitzgelegenheiten,

Schankwi rtschaf!
Bexri rt uogs stätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar, lanz- und Ve rgnüqungslokal
Bei{i rtulrgs stät te mit Ausschank von ceträd-
ken urtd Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken) .

E i sdiele

- Tri nkhalle
Bewi rt urlg s atätte nit eng begrenzten Sorti-
ment von Getrllnken und nur renigen Sitzge-
legenhe iten.

- Kahtine
verpflegungseinrichturlg 6it Abgabe von spel-
sen und Getrltrkeo aa eiEen feEteo Abnell[er-
kreis. Dazu 9eh6reü auch Küchen, die regel-
mäßi9 ltahlzeiten au6er Eau6 Iiefern
(Caterer).

IJnterneluren, die eine genischte fätigkeit au6-
üben (Beherbergung und cadtBtettedleistungen)
rre ralen dem Be he rbe rgungEg ese rbe uugeoral[et,
wenn ihre Be he rbe rgungEkapazi tet au6 üiBde-
Eten6 9 Bettell besteht.

2 Umsatz und Beschäftigte in September 1988

Die Gastg ewe rbe un te rnebhe n im Bundesgebiet
setzten in Septenber 1988 noninäI {in jeweili-
gen Preisen) 2,8 t mehr um als im September
1987. ReaI (in Preisen von 1980) $urde €in Um-

eatzzuäachs von 0,4 t errechnet.

von den alrei ni rtschaftsg r uppe n des Gastge-
eerbes üeldeten die Kantinen im September '1988

die größte gmsatzsteigerung gegenüber dem

gleichen Vorjahresmonat (nominal + 6.3 g :

+ 4,5 t), gefolgt von den unterrlelmen de6 Be-
he rber gungsg ewe rbe s (+ 3,6 : + 0,2) und den
Unterneluneo des Gaststät te n9 ese rbe s (+ 2,0 :

+ O,2l .

tm Beherbergungsget{erbe erzielten di.e Hotels,
Gasthöfe, Pensionen. Hotels garnis höhere
nomidale und reale Umsätze (+ 3,7: + 0,2) im
li{onatsvergleich Septenber 1988 gegenüber 1987.

I,ährerd alie sonstigen Be he rbe rgungs stättea nur
eine noninale Umsatzsteigelung (+ 2,0 : - 1,5)
e r reichten.

Im Gaststätte ngewe rbe konnten die Spej.seeirt-
schaften, Imbißhal1en ihre nc.ninalen und re-
alen Um6ätzr.erte Eteigern (+ 3,2 : + l,{), bei
einem gerirlgea noninalen Uüsatzplu6 blieben
die sonstigen Be wi rt ungs stätten real u[ter den
Umsätzen des vorjahresmonatB (+ 0rl : - 1,6).

In den Gastgewerbeunternelunen waren Ende §ep-
tember 1988 1,6 t mehr Persone. (Inhaber, mit-
helfende Fatni I i enang ehör ige und Arbeitnehmer
ej.nschlieglich Auszubilde[de] täti9 als Ende
September 1987. Diese Steigerung resultierte
aus einer ZunäIme der ZahI der Teilreitbe-
schäftigten urn {,2 t und einern Rückgang der
vollbeschäftigtenrahl un 0,{ S.
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